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Es war einmal ein Morgen, in den die halbe Welt hineinpasste.



Und außerdem der Weg, die Katze und der Zaun. 



Mitten auf dem Weg aber wuchs etwas. 

„Nanu“, sagte die Katze. „Auf dem Weg wächst etwas.“



„Wo?“, fragte der Zaun, der ziemlich schlecht sah. 

Er fragte auch nicht wirklich, son dern schwieg, 

aber die Katze verstand ihn auch so.



„Was für ein Etwas gedenkst du zu sein?“, fragte die Katze.

„Woher soll ich das wissen?“, erwiderte das Etwas und 

legte ein winziges Blatt in den Staub. 

Das Blatt war gelöffelt, geborstet und gezähnt.

„Ach so, ein Gänseblümchen.“ 

„Ich bin ein Gänseblümchen?“, fragte das Gänseblümchen 

und legte ein zweites Blatt in den Staub. 

Jetzt sah es selbst der Zaun. 



„Fleißig bist du auch noch!“

„Warum denn nicht?“, schon entblätterte es ein drittes Blatt, 

und ein dünner grüner Hals wuchs aus seiner Mitte.



„Vorsicht!“, fauchte die Katze.

Der Zaun stellte sich stocksteif. 

Vom Haus her erbebte der Weg unter Schritten. 

„Lena, hier wächst was!“

„Was soll da wachsen?“



„Das kann nicht sein. Ich habe 

doch gestern erst alles gründlich 

durchgejätet!“
„Unkraut, Lena, Unkraut.“

 „Schon gut, Lena, schon gut.“ 

Das Wegbeben entfernte sich, wie es gekommen war.


